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Nach der Lachattacke

Merz entschuldigt sich beim Zollbeamten!
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Ich habe vernommen, dass Sie als Verfasser

des Textes, den ich im Parlament
vorzutragen hatte, wegen meines unkontrollierten

Ausbruchs an Heiterkeit bittere Tränen

geweint haben. Darum entschuldige
ich mich in aller Form für meinen seltenen
Ausreisser. Das macht meine Frevelei an
diesem seriösen Text der Zollverwaltung
zwar nicht ungeschehen, mildert aber hof-
fenüich Ihren Schmerz. Hihi. Beim Wort
«Bündnerfleisch» musste ich einfach an
Eveline Widmer-Schlumpf denken. Am
Anfang wusste ich ja nowch gar nicht, dass

ich lache. Ich dachte, der Schmerz in meinen

Seiten rühre von einem neuerlichen

Infarkt her. Natürlich war diese Lachattacke

auch für mich nicht einfach, schliesslich

habe ich als Mann vor allen Leuten
geweint. Nochmals: Ich habe keine Erklärung,

warum ausgerechnet ein so
staubtrockener, einschläfernder, tödlich-langweiliger

Text wie der Ihrige mich zum
Lachen brachte.

Ihr Hansruedi Merz

PS: Könnten Sie mir jeweils nach der FDP-

Sitzung ein lustiges Mail schicken? Ich
könnte dann besonders ein bisschen

Aufmunterung brauchen. Merci!» (rs)

Wenn ich Wolf Buchinger

Bundesrätin Simonetta
Sommaruga wäre, würde ich:

¦ Meinen Antrittsbesuch in Berlin machen
und zu Angela Merkels Friseur gehen.

¦ Niemals mehr - auch im grössten Stress

sagen: «Uff, ist das Leben hart, Mann!»

¦ Ein Klavier ins Bundesratszimmer stellen

und bei Konflikten die Mondscheinsonate

spielen.

¦ Meinen Könizer Feuerwehrkommandanten

zu meinem Weibel machen. Er
weiss, wann es bei mir brennt.

¦ Als erste Amtshandlung mich zum
Coach von Kollegin Calmy-Rey erklären,
um sie zurück zur Kollegialität zu führen.

Bundesrat Schneider-Ammann
wäre, würde ich:

¦ Nur noch einen Namen benutzen:
entweder ich bin Schneider oder Ammann
und brauche kein Doppelgesicht, um
überhaupt jemand zu sein.

¦Mich in Genfso vorstellen: «Moi, je suis
le Jean Tailleur.»

¦ Meine Fabrik günstig an Kollegen
Blocher verkaufen, damit der endlich mal ein

paar Jahre beschäftigt ist.

¦ Spätestens in 12 Monaten zurücktreten,
um nach den heftigen Verlusten der FDP
die politische Korrektheit im Bundesrat
widerzuspiegeln.

Oer Schliß«
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